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Die „Laibache? Zeitnnc," erscheint. mi< Ausnahme der
Gomi- nnb Feiertage, täglich, mid lostet sammt den
Vellagen w Comptoir ganzjährig l l f l - , lMlb
Zöhrig 5 st. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
gMyj. 12 st., haij,j. g si. Fii i die Zustellung m'Ü
Hans find halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzj., unter Krnyband und gt-

brncktcr Adresse 15 si., halbj. ? si. b0 lr.

»nstNionsgebühr filr eine Garmond - S M m z n k
ober den Naiini berselbm, ifi für Imalige Einschal»
Wllg S kr., filr 2maligt8fr., fllr 8malige 10 lr. u. f. w.
Zu dicfen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
p«r 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechuen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fi. 40 kr. für « Vlal und 00 kr. für

l Mal lmit Inbegriff des Illsertion«ftnnpel«).

Amtlicher Weil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Enlschlicßnng vom 25). August d. I . dcn
Peter P apft - D ä l y a i , Pfarrer zu Pucsaj, Michael
B 6 ghseö, Psmrcr zu Hoßpnpülyi, Johann K unk,
Vizccrzdcchaut lind Pfarrer zu Als<"»<^zopor, Theodor
K ö v ä r y , Direktor dcS Belmiycscr Obcrayunmsiunis,
Alexander Papp - M o y ö , Vizecrzdcchant und Pfarrer
zuBc( ' l , und Johann D ara b an t h , Vizccrzdechaut
uud Pfarrer zu Bcl,''s, zu Ehreudomherren des Groß«
wardcincr gricchisch-tatholischcn Domkapitels mit îach«
sicht der Taxe» allergnädigst zll ernennen geruht.

Dcr Iustizminister hat die bei dem Czernowitzcr
Laudcsacrichtc erledigte Nathssekrctärsstellc dem dis-
poniblen Rathssctrctär Leo E z n p c r t o w i c z ver-
liehen.

Der Iustizminister hat den Staatsanwaltssub-
stitnten Karl L i d l in Stanislau über sein Ansuchen
zur Staatsauwaltschaft in Lembcrg übersetzt.

Der Iustizministcr hat die erledigten Staatsan-
waltssubstitutenstcllcn bei dcr Staatsanwaltschaft in
Lcmbcrg dem Lcmbcrgcr Lanoesgerichtsadjunllcu Ro-
man L c w i c k i und Ludwig Vuschak, bei jener in
Zloczow dem Bezilköamtsadjuilltcu Athanasiuo B a -
c z y u s l i u»»d dci»» Konzlftistcli dcr Lcindcrgcr Fiiniliz-
prolilvatlir Dr. Joseph P r a c h t c l und dci jcncr in
Slanislciu dcm Stanislaucr Kreisacrichtsadjuntteü
Karl PorschinStY ucrliehcu.

Richtamllicher Theil.
Laibach, 13. September.

Nicht allein für dcu Krieg braucht eine Regie-
rung Geld und wieder und wieder — Geld, sondern
auch sür dcn Frieden, dcn bewaffneten Frieden, der
Oluopa inmitten aller Segnungen der Zivilisation
nicht zur Entfaltung seiner Hilfsquellen lommcn läßt.
So ist es dcun vcgvrMch, wcnn dic Wuner VläUcr
dcm alS eine feststehende Thatsache betrachteten A n -
l chcn cuügc Alchucrlsamlnt schenken, cS ^ogar, wk

Ostd. Post," zlim Gegclistande langathmiger Leit-
artikel machen, in denen dcm Ministerium wieder ein-
mal die Absicht einer VcrfassungSucrlctzung zuge-
schoben wird. Das Blatt sucht juristisch zu dcduzircn,
daß das Anlchen nicht ohne Mitwirkung dcS Rcichs-
rathcs abgeschlossen werden töunc, der §. l3 dcr
Fcbruarverfassmia sehe cinc Kriegsgefahr voraus, in
welcher allein die Ausnahme einet; Anlchcnö ohne Hu«
stimmmig dcS Ncichörathls erfolgen könne. Schon
im Artikel I I dcS Okloberdiplmnö sei die Aufnahme
cincö neuen Aulehcns an die Zustimmung deö NcichS-
rathes gclnüpft. DicscS dcr Rcichsucrlretmig einmal
u n d c d i n n t gcgclicne Nccht tönnc nicht zurückgezogen
werde». Die „Ostd. Post" warul fchlicßlich daS
M.mstcrulm vor der Anfuahmc des Anlcheui< ohne
Zustimmung dcs Ncichsrathcö als einer VerfassnngS-

^e!2n7or/l ichlci"uu'" ' ' « ' Ministerium an" sê ne

,. 3 ^ 3 ^ ' " ^ ' ' " a " das ..Fremdenblatt," daß
d,c bcabstchtlgte Finanzoperation einen annstiacn
Eindrnck mcht verfehlen würde, schon w sic 2
ans der Opferwilligteit der hoch st ^ ^

s / l l " n ^ ? ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ . ' " U ' das ne' Anch
u ^ ' ^ ' ' ' / " ^ ^ " ^ ^ l ionar" cbe.l dadurch,

s ^ ? 3 ^bracht werden, daß die ersten nngari-
I? - « ^ ' ^ ! ' ^"' Bürgschaft für einc Summe von
^ ^ ' " M'lll°«cn übernehmen, dafür ihr gesamm-
tcS Gnmddc^^ihum alö Psand stellen und die Gc-
fcll/chüft ^-grand-Dumonceau sohin dic Nogozirlma

dcr zu emittirenden Obligationen, die durch eine
Garantie der kaiserlichen Familiengüler um weitere
25 M M . vermehrt werden sollen, übernimmt. Damit
waren die Bedürfnisse des Staates auf Ein Jahr
gedeckt, und wenn Iiis dahin das Geschäft mit den
SttmlsMern »vider Erwarten nicht gelungen sein sollte,
so wird jedenfalls in ein oder dcr andern Weise dann
eine Körperschaft vorhanden sein, welche mit v o l l e r
Vcrcchtignng ihre Sanktion znr Aüftningnng dcr noth.
wendigen Summen wird geben lii'men-

Es würde also das neue Aiüchcn dcn Charakter
eines P r i v a t a n l e h e n s tragen, bei welchem die
Zustimmung des Ncichörathcs «uch später eingeholt
werdcu tonnte. Die Entscheidung dcr Frage ubcr dle
Berfassnngömäßigkeit des Anlehens wird davon ab«
häugcn, ob 1. irgend eine staatliche Garantie hinsicht-
lich dcr Perziusluig zugestanden wird, lind 2. ob dcr
Legrand'schcn Aank besondere Konzessionen zugestau«
dcn werden.

Nicht unsere Geldzustande allein geben zu Kla-
gen Anlaß, auch bei unseren Nachbarn sieht es in
dieser Hinsicht nicht rosig ans. I n I t a l i e n steigt
die Finanzlalamilät, die Steuer anf daS bewegliche
Vermögen schütt die Unzufriedenheit, die Kassen sind
leer. DaS Defizit war schon im August auf 500 Mil»
lioncn gestiegen nnd wird Iiis zum Zusammentritt deö
ncncn Parlaments wohl 700 Mi l l , erreichen. Die
Kiräicngütcr werden verschleudert u^d finden doch schwc:
Kmifcr, und so darf von dieser Scilc wohl für die
"nchsle Zeit leine Störung des FlicdcnS licfülchltl
lucldcn.

Vci der Ordnimn Ullscrcs Geldwesens ist daS
politische Bcttrauen wohl dcr maßgcdcndc Faktor.
Hoffen wi r , daß, wenn nuscre inneren Verhältnisse
befriedigend geordnet werden, auch unsere Finanzen !
dcn Einfluß spüren nnd sich von sclbst durch Festhal»
ten des konsequent eingeschlagenen Weges äußerster
Sparsamkeit nnd freiere Bewegung des Handels nnd
dcr Industrie heben werden.

Ocheneich.
W i e n , N . September. Wohlunterrichtete Per-

sonen, welche in das von dcm Sachscngrafcn Schmidt
ndcrrcWc Memorandum uucr die Mcnvmg^chm
Zustände Einsicht genommen habm, sind el staunt libcr,
dic Schnrst stincS IuhaU<<. dcr wum znr PudMaUon
geeignet sein dürftt. Dagegen wird vclsichert, daß
Erzdischof Schaguna sür die neue Ordnung dcr Dinge
in Siebenbürgen gewonnen sei.

— Dcr Schleier dcs GchcimnisscS, in welchen
die Acnrlaubnng dcs FZM. Äenedet gehüllt ist, beginnt
sich allmälig zu lüften. Von cincr Scitc wnrdc be.
hauptct, daß der General die angekündigte Ncdullion
dcS Armccbudgcls, gcgcn welche er sich seinerzeit in
cincm aü wo berufenen Generals. Konscil auSge.
sprochen haben soll, zum Anlasse gcnommcu'habc, um
seine Vcurlanbung anzusuchen, cine Bersion, die uns
schon deshalb lmwahrschclulich klingt, weil doch dcr
in dieser Frage jedenfalls mehr cngagirlc Kriegs-
minister Ritter u. Franck cS lnit seiner damaligen
Haltung nicht unvereinbar gcfnndcn hat, anf seinem
Posten auszuharren. Dagegen geht uns von ve»
traucnöwcrthcr Scitc d,e glaubwürdigere Mittheilung
zu, daß deshalb auf M e Venrlaudung hingewirkt
worden sci, weil er als ein eifriger Gcgucr dcr A l l .
louservativcu betrachtet wird. Vielleicht steht sogar
die Beurlaubung im Zusammenhange unt dem von
gewisser Scitc noch immer nicht verschmerzten, ans
Anlas; dcr Vevfassm'g crla^cucn Armeebefehle Vene-
dels, in wclchcm er bekanntlich der Magnaten eben
nicht in schmeichelhafter Wcisc gedachte. (Pr.)

— DaS Lcmbcrger ./nlowo," daS Parteiorgan
dcr rnthcuischcu Klerikalen in Galizicn, hat ein neues
Prograinm formuUtt. Tvotz der vicl.cn Hinwcisungen
auf die Wünsche und Bestrcbullac.', der galizischcn!

Ruthcucn glaubt daS „Slowo" doch noch einmal auf
daS cigcutlichc Programm kommen zu müssen, da dcr
Zeitpunkt geeignet ist. vom neuen Ministerium nicht
Giiadcngaben, sondern Rechte, und zwar auf histori-
scher VasiS rnhcnde Rechte zu fordern. Nebst den
von uns schon besprochenen Forderungen iu Gclrefs
der Theilung deS Kronlandes in Ost- und West-
Galizien und demgemäß der Errichtung eines ruthtni-
schcn Landtages in Lembcrg und eines polnischen in
Krakau, und dcr Einführung der ruthenischen Sprache
in Amt uud Schule fordert es noch die Errichtung
eines obersten Gerichtshofes in Lemberg und ciner
ruthcnischen Hofkanzlei in Wien. Die Gründe zu
dieser Forderung werden in dem Programme nicht
dargelegt. Wir brauchen kaum zu erwähnen, daß
dicscS um zwei Forderungen bereicherte Programm
dcr ruthcnischcn Geistlichen tincn neuen Polemilsturm
unter dcn polnischen Glättern hervorrif. Erwähncns-
werth ist hierbei die Haltung dcS Krakauer „CzaS,"
er druckt die polemischen Artikel wortgetreu ab und
— schweißt.

NuS W i e n , 11. September, wird der „Tgpst,"
geschrieben: Wic wir von bester Seite melden können,
sind die Regierungsvorlagen für die Landtage dies-
seitS der Lcilha im Staatsminislcrium vollständig
ausgearbeitet. Unter diesen befindet sich auch jene
über eine nene Vezirlscinlheilung. Uedcr diesen Ge-
genstand standen in den Blättern die verschiedenartig-
stcn Versionen. So hieß eS auch, es würden „Gaue"
mit „Gaugrafln" an dcr Spitze errichtet werden, nnd
sprachen sich hierbei vicls.ilig Äcfllrchllmgen auS, alS
hallen wir es mit der Einführung einer feudalen I n -
stitution zu thun. Wir können dieser Meldung auf
das Entschiedenste widersprechen. Graf Gelcredi von
der Anschauung ausgehend, den Bezirken und Gemein-
den die größtmöglichste Autonomie zu gewähren, bead-
stchtigt bei dieser Regierungsvorlage Folgendes- Dle
Vczille werden ihre Vertreter und ihren Ehef sclbst
wählen; diese Funktionäre werden alle drei Jahre
wechseln und sonach können die Ehefs allen gebildeten
Ständen angehören. Das Ganze ist eigentlich weiter
nichts, als eine Ausdehnung dcr Stadion>schen Ge«
mcindeol'onuiig vom Jahre 1849 und sott nur /rtzt
auf weitester Basis ins Leben gerufen werden

Aub G r a z , 8. September, schreibt man dcr
..N. Fr. P r . " : Die Haltung der unabhängigen und
schcn CharaUrc, dcr Einsichtsvollen im Lande, lntt
immer unzweideuiiger hervor. Man erkennt immer
deutlicher, dah der einzige Ausweg auS allen den
Wirrnissen, in die wir nnS zu verstricken drohen, daS
Festhalten an dcr Ncichsvcrfassnng ist, ohne deshalb
eine Revision derselben auszuschließen. Sie können
sich daher überzeugt halten, daß dcr dem Ministerium
neuerlich zuaefchri'ebcne Plan, mit daraus bezüglichen
Vorlagen vor die Landtage zn treten, bei uns wring-
stcnS an dcr Inkompetenz-Erklärung des Landtages,
welche mit großer Majorität erfolgen dürfte, scheitern
werde. Man erkennt die Gefahr, die in diesem Vor-
gehen liegt, zu deutlich, um darauf eingehen zn wollen
oder zn können.

Sie können auch in der einstimmigen Anerlen«
nung der Wirksamkeit deS zurückgetretenen Statthat-
tcrS Grafen v. Strassoldo eine politische Demonstra-
lion in diesem Sinne erblicken. Eben deshalb darf
cS Niemanden Wunder nehmen, wenn von anderer
Seite ein schriller Mihton in diese Uebereinstimmung
zu bringen versucht wird, wie dies im „Vaterland"
geschah, wo gesagt wird, daß sich die Slovene« der
Stcicrmark im Geaentheilc dieses Rücktrittes freuen
nnd dcm Grafcn Strassoldo cine geheime dcnunzia«
lorischc Thätigkeit angedichtet wird. Glücklicherweise
weiß hier Jedermann, wie trübe die Quelle ist. au«
der solche Verdächtigungen fließen. Der Einfluß, den
die Regierung, und das mit wohlbegründetcr Genick-
sichliam'g dcr Verhältnisse, ans d'u inchUch.naUonalm

< Strelmttgctt der Slooenomancil genommen hat be«
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schränkt sich auf die verweigerte Zustimmung zur Er-
nennung cmcs der heftigsten Führer dieser Partei
zum Domhcrn« am Lavantcr Bisthum, durch welche
man übrigens den Manu aus einer faktisch cinflliß-
reicheren, weit auf die Bildung des Klerus vorwie«
gend wirkenden Stellung entfernen wollte. Daher
jene Verleumdungen, Zorn« und Wehrufe! Der
große Theil der slovcnischcn Landbevölkerung ist diesem
Treiben fremd und denkt edcn so wenig an eine inner»
österreichische Hofkanzlci, wie an eine Bereinigung der
slowenischen Theile von Kärnlcn, Krain und Stcicr-
mark. Dafür liegen in den zahlreichen Adressen lie»
stimmte Belege vor. Gewisse Kunstgriffe, die sich

licher Wirkung zeigen, scheint man auch in beschrällf-
leren Kreisen zu kennen.

L c m b e r g , 8. Scptenlbel-. Il» Betreff der
Organisation der Beziitsgemcindcn äußcrt sich ein
Lemberacr Korrespondent der „Gazeta Narodowa:"
„Unsere Gutsbesitzer sind keine solchen Tories, um
Männer, die nicht ihrem Kreise angehören, von
Aemtern auszuschließen. Leute, deren Vergangenheit
eine makellose ist und die Befähigung für das Amt
an den Tag gelebt haben, werden nicht zurückgewiesen
werden. Die Zeiten der Unterscheidung zwischen Ari-
stokratcn und Demokraten sind vorüber, man mnß
mit den vollendeten Thatsachen vertrauensvoll in einen
Kompromiß eingehen.

Ausland.
B e r l i n , 9. September. Auf Requisition deS

k. Obcrtribunals wnrdc der Redakteur der „Brcslaucr
Zeitung," Dr. Stein in Breslan, vom Stadtgerichte
darüber vernommen, ob mehrere Artikel, welche in der
„Brcslaucr Zeitung" unter der Ucberschrift: „Aus
dem Abgcordnstenhlllise" erschienen waren, von dein
Appcllalionsgcnchts.Vizepräsidenten u, Kirchmcmn her»
rührten. Herr Stein antwortete verneinend.

F lo renz , 8. September. Die Situation wird
hier mit jedem Tage kritischer. Eö verlautet, es sei
beschlossen, falls in Folge irgend einer Eventualität
das jetzige Kabinct aufgelöst wcrdeu sollte, dcu Ge-
neral Eialdini mit der Bildung cincs neuen zu be-
trauen, was man mit einem Staatöstreich in Be»
ziehnng setzt. Das Ministerium soll Befehl ertheilt
haben, daß für den 20. September, an welchem
Tage man gefährlichen Demonstrationen in Turin
entgegensieht, 5s>0(X) Mann in der Stadt selbst und
in deren Umgebungen lonzcntrirt roerdcn sollen. Es
soll gegen die Tumnltnantcn mit der größten Energie
vorgegangen werden. Die Tumulte in Brescia und
in anderen Orten der Lombardie hnbcn in den Nc«
gierungskreisen einen sehr üblen Eindruck gemacht,
und der König soll beschlossen haben, sich persönlich
nach Mailand zu begeben. Vom Minister Lanza
heißt es, er sei gesonnen, in einem offenen Briefe
an die Wähler die Ursachen seines AnslritteS ans
dem Kabinet zu entwickeln. Der Erminister Min«
ghetti ist hier angekommen und man bringt sein Er-
scheinen anch mit einer neuen Mmisterkombinalion in
Beziehung.

I n den nächsten Tagcn wird hier eine interessante
Broschüre des talentvollen Nnggicro Borghi erscheinen,
in welcher er die römische und überhaupt die religiöse
und auch die finanzielle Frage I la l ims anöführlich
erörtert. Diese Broschüre bezweckt einen wohlthätigen
Einfluß auf die bevorstehenden Wahlcn zu äußern.
Was unsere traurige Finauzlagc anbelangt, so ucr-
sichert man hier, der Minister Sclla sei mit dem
Entwürfe eines neuen umfassenden Finanzplancs be-
schäftigt, welchen cr der ucncn Kammer vorzulegen
gcdcnlt.

Hier haben die bisher bekannten Kommunalwah-
lcn in dcu NegicrungS- und libcralcn Kreisen eine
wahre Bcslül^iillg hcl'Ulil'gciAf,,'/?. >.5ii dcil Gemeinden

^ Fl'cso/c u/<d S. EliScialio, dc» »üch/ten an der neuen
Hauptstadt Florenz, deren Bevölkerung wegen ihrer
sanften, gentilcn Sitten vcn'NM ist, hadcn dk Ncak«
tionäre und Klerikalen einen vollständigen Sieg cr-
rnngui. Und nun ist die Bcsorgiüß groß, daß dics
auch in den der Hauptstadt aiüicfirtcil Gemeinden
und in Florenz selbst der Fall sein dürfte.

Neapel , 6. September. Die Cholera hält die
Regierung in lebhafter Besorgnis;, besonders wcgc»
Sicilicns, Die Erinnern,,gen au die Verheerungen
zu Palermo im Jahre 1837 und zu Messina 1854
versetzten alle Gemüther in Aufregung. Weil nament»
lich in den unteren VolkSllasscu der Glaube allgemein
verbreitet ist, die Eholera fti die Folge einer Vergif-
tung, so ist, wenn sie wirtlich epidemisch würde, eine
allgemeine Revolution zu befürchten. I n Messina
und Catainia haben licreitS Tumulte stattgefunden
und zn Palcriuo rottete sich das Volk auf den Plätzen
zusammen. Der Prafclt Gualtcrio und der General
Medici berichteten hiciüber sofort der Regierung, uud
dicsc entschloß sich, die Omirailtänc auf alle vcrdäch'
ligcn Schiffc anzuwenden. Dicfc Maßregel wurde
blos für Sicilicn genehmigt; um jedoch dcu Schein
von Furcht zu vermeiden, dehnte man sie nachher auf
alle Infeln aus. Gualtcrio uud Medici warcn fchon
so fcst von einer Volksbewegung übcrzcngt, daß sie
gleich nach Ankunft dicscr Bewilligung dieselbe in
hundcrltanseud Exemplaren drucken und durch die
Inscl verbreiten ließen.

R o m , 11. September. Großes Aufsehen errcgt
die Hichcrkunft des bekannten italienischen Parlaments-
mitgliedes Bogcjio und dcsfen in Kästet Oandolfo
crfolgtcr Empfang von Seite des Papstes. Die
Nachricht, daß eine Vermehrung der päpstlichen Armee
durch Eingcborne bevorstehe, wird offiziell demcntirt;
die Werbungen wrrdcn in Belgien stattfinden, wohin
sich Herr Mcrodc benidt.

I n 3 l o m ist am 9. September' eine große
Fcuerstmiiist in den französischen Mililärmag^incli
ausgeorochcu.

Man schreibt der „Oest. Z." aus An twe rpen ,
9. September: Vorgestern Nachmittags verbreitete
sich hier das Gerücht von dem Tode des Königs
Leopold mit jener Schnelligkeit, mit welcher Unglücks-
botschaflen zn zirlnlircn pflegen. Es herrschte eine
ungeheure Anfrcgnng und man frug telegraphisch in
Ostende an, wie cö sich damit verhalte. Die Ant-
wort lautet: Die Gesundheit des Königs ist vor-

trefflich. Seine Majestät macht jeden Tag Prome-
naden zn Wagen und wird demnächst auch eine Er/
knrsion auf dem Meere nnlcrnchmcn, der König wird
sich auf dem Dampfschiffe „La Bclgicmc," Komman-
dant Hoed, einschiffen.

W a r s c h a u , 24. Angnst. Von dcr noch immer
verbitterten Sliinmung gibt noch ein Arlikcl dcS halb«
amtlichen Blattes „Dzicnnit« Warschavski" Zeugniß.
Dicscr Artikel stcllt sich die Aufgabe, die vom „Jour-
nal de Dcbats" befürwortete Amnestie für die am
polnischen Ausstände bclheiligten Galizicr zu bekam«
pfcn. Der „Dzicnnit" kömmt dicscr seiner Aufgabe
in ziemlich hcftiger Weise nach.

I a s s y , ' ! ! . Anaust. Fürst Knsa'S Rückkehr hat
an dem Slnnd der D'mge w ^ h y^ä^nV, dx«, M '
völkcrnng ist ruhig und verhält sich schweigsam, wie
zuvor; nichts lätzt die Vermuthung zu, daß die Um
zufriedenen der Regierung nach dem Vorgang Oil-
tarcsts Gelegenheit geben wollten, mit bewaffneter
Macht cinzilschrcitm. Man trägt sich mit dem Oc<
rücht, daß einige unzufricdcnc Bojaren nud ihre
Parteigänger ein moldauisches Komitee gebildet hätten,
daö seinen Sitz zu Iassy hat und sich leine geringere
Aufgabe stcllt, als Sc. Hoheit den Fürsten Alexander
Johann abzusetzen. Die Häupter dcs Komitcc'6 solle»
sich behufs ihrer Agitation dcS revolutionären Blattes
„Klopotnl" bedienen nnd übrigens den Gang del
Ereignisse abwarten wollen. Anßer in Pictri und
Drogcncsti, wo die Eholcra nuSgcbrochen ist, ist de
Gcsuudhcitsznsland überall ein vortrefflicher.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
i ta ibach, 14. Scptcinbcr.

Hcnte ^tachts !st Herr Theodor E l z c , der erste
Pfarrer der cvangrlischcil Gcinciildc Laibachs (die Ein<
wcihung der Kirche geschah am Drcilönigstage I8^ii)
an seinen ncucn Bestimmungsort V ie r an , wo cr als
Kurprcdigrr fungircn wird, da gesetzlich cinc protc^
stantischc G emc inde dort nicht besteht, abgereist.
Man bedauert auch außer den protestantischen Kreise
lebhaft den Vcrlnst einer fein gebildeten, Wissenschaft'
lich thätigen, humancu Persönlichkeit, welche ihtt
schwierige Stellung inmitten cmcr katholischen Bcvöl«
kerling als erster evangelischer Pfarrer mit rich«
ligcin Takte zu allseitiger Vcfricdignug auszufüllen
verstand und das deutsche Element durch scinc stets
unpartcischc Haltung in unseren nationalen Angelegen»
heilen würdig verlrat.

— A>n verflossenen Sonntag wurde in dcrStci»'
Allee ein Fächer gesunden. Der Vcrlustträgcr wollc
sich dic^flllls bei der k. l. Polizcidirektion anfragn.

— Nächsten Sonntag wird die pholoaraphischc
Aufnahme sä'minllichcr wiilglicdcr des ,..lu/,ni ^o^ol"
in einer Gruppe durch den rühmlichst bekannten Pho>
lographen P o g o r c l z stattfinden. Man wird l>ci
dicscr Vcrsannnlüng zugleich eine Besprechung wegen
der Iahrcsfcicr nbhaltcn.

— Kommenden Sonntag findet in Liltai zmN
Schlüsse der diesjährigen Schießübungen ein Ali«
schießen statt, wclchcS mit einem kleinen Feste in Vn<

Feuilleton.
Eagliostro iu Petersburg.

Die „ehrwürdige Loge der Freimaurer," wie sie
in dcu Aktenstücken des vorigen Jahrhunderts benannt
zu werden pflcglc, zähllc in Mi t au die angesehensten
Familien zu ihren Mitgliedern. An sie empfohlen,
erschien im März 1779, unter dem Titcl eines spa-
nischen Grafen und Odrislen, Eagliostio daselbst, in
Begleitnng einer jugendlichen, schönen Fran. Er mel-
dete sich bci dem ^audmarschall u. Meoem alö Frci-
manrcr und erklärte, cr sci von seinen Oberen in
wichtigen Geschäften nach dem Norden geschickt und
au ihn, in Mi lan, als Meister vom Stuhl gewiesen.
Herr v. Medcm nahm hierauf leinen Ausland, diesen
Grafen Eagliostro dem Obcrburggrafcn von der Ho«
wen, scincm eigenen Brudei- (dem Kaminclhcrrn von
Mcdcm) und anderen Angesehenen vom Adel als einen
erfahrenen, lenntnißreichen Maiui vorzustellen. Auf
diese Wcise ward denn der fremde Freimaurer all-
mälig in den vornehmsten Familien der lnrlandifchcn
Edlen, welche sich damals in Mitau aufhielten und
in der Loge zusammenfanden, bekannt mid gastfrennd-
lich aufgenommen. Ganz vcsondcvcs Interesse nah.
mci' auch bie wc.-bl/chen Glieder jener Familiel, an
ihm, da cr sich 0.1» I l khN Md ^och^cdUdtt, ^vomm
und gehel'mmßooll ^e/gic mit» i>r,l Damen verhieß,
e'mc V0FL <I'^0^^0N zn QMdcn. iu wclche auch!
Fl-auenzilllmel- zugellisseu werdcll sollten, waS sonst
uvchl yestHttet war. Diese lo^o ä'^Io^twu trat denn
auch alsbald ins Leben und mehrere Kavaliere und
Damen von Stand ließen sich in dieselbe aufnehmen.
Von nun an war Cagliostro's Ruf im „Norden" be»

gründet. Sein Alifcnthalt in Milan ist aber schon >
deshalb von besonderer Bcdcnlmig, weil die später
vcröffcutlichtcn Bekenntnisse Elisens von ocr Recke der
Wclt eine Aufklärung geboten haben, wie folchc nir.
gcnds sonst über das Treiben dieses berüchtigten
AlcnteurerS auf nnserc Zeit gclommcn ist. Frau v. d.
Nccke halle nämlich alle Erlebnisse mit Eagliostro in
ein besonderes Tagebuch genau verzeichnet, nnd das»
selbe — auS dem Jahre 1779 — wurde von ihr
1787 mit begleitcudcn Erläuterungen in den Druck
gegeben, uu'.cr dem Titel : „Nachricht von des be-
rüchtigten Eagliostro Anfcnthalle in Milan im Jahre
1779 und von dessen magischen Operationen, von
Eharlottc Elisabeth Konslanlic von dcr Necke, geb.
Gräfin v. Mcdem. Berlin und Stettin bci Friedlich
Nicolai." Es gehörte dlc cdlc nnd starke Natur dcr
berühmten-Frau dazu, um bci ihrer gesellschaftlichen
Stellung mit diesem öffentlichen Bclcnntniß ihrer frü-
heren Schwäche hervorzutreten. Die Pflicht, wclche
sie dem Publikum schuldig zu sein glanbtc, übcrwog
m ihr alle Nücksicht auf Verspottung, üble Nachrede
und Gefahr; denn auch nicht ciumal ganz ohne Gc>
fahr erschien es, einer Persönlichkeit, wie Eagliostro,
auf dies- Wcise entgegen zu treten; wenigstens hegte
Frau v. d. Nccke selbst bci der Herausgabe ihres
Buches noch die Ansicht, daß sie sich damit geradezu
dem Dolch oder der Vergiftung aussetze.

Anfänglich hatte Eagliostto, wie gesagt, nur für
M e lo^o ä'kcis'vMli zu wirken geschienen und es
abMvic/ctt, Beweise seiner Kunst m dcr Magic zr.

.tzcbeu-, als sich aber das nicht mehr hiuallsschicben
ließ nnd cr seinr Position roohv sm zwvkch gchchn^
halten konnte, trat cr dcmi auch mit ci l lMel l Wun-
dcrlhatcn auf. Untcr Anderem hatte cr vtcheihcn.
Bernstein zu schmelzen, cms kleinen Perlen große zu
bereiten, auS Quecksilber gediegenes Silver Herzurich.

> ten. Gleich bci dcr Schmelzung des Bernsteins bc<
wies Eagliostro ebensowohl scinc maßlose Frechheit,
als auch scinc Gewandtheit, sich an5 Vcrlcgcnhcitt»
zu hclfcn. Er hatte die Schmelzung des Bernsteins
als eine Kleinigkeit ausgegeben, man war besonders
begierig ans das Ncsultat, da man im Berosteinlaiidt
lebte uud sich vielen Gcwiun davon versprach. Ei»
Kreis seiner Verehrer saß nm ihn, cr konnte t>c»
Bitten nicht mehr widcrslchcn, endlich dillirt cr M>l
besonderem Pathos ein Nezcpt, aber — man erkennt»
es sci nichts als ein Rezept zn Näuchcrpnlucr. Eaglio"
stro hatte scinc Zuhörer falsch laxilt, und man erhob
sich mit Empfindlichkeit; dcr Magier jedoch verlor die
Geistesgegenwart nicht nnd erklärte, cs sci ihm dara"
gelegen gewesen, scinc Schüler lcnnc» zn lernen, li»b
tief schmerze cs ihn, in denselben nicht Verehrer ^
höheren Prinzips, sondern kaüfmäimischcn Geists
Bezug ans Erlangung ciucr Handclswaare gef»»^
zn haben; cr sei nicht nach Kurland gekommen, ^
Bernstein zu schmelzen, fondcru auf Befehl ft>^
Oberen. Alan stand beschämt vor dem schamlos
Betrüger, wclchcn n,an noch nicht durchschaut halle»
Ein anderes M a l war Eagliostro in einem vc>r>'ĉ
men Zirlcl dcr Hcrzoginwitwc Acnigna von Kmta«^
dcr 'üiutlcr des Herzogs Pclcr. begegnet und hall
ocrcn echte, kostbare Perlen mit besonderer A u f " ' ^
samlcit betrachtet, dann aber ausgerufen: ..Sonderbar-
ich begegne hier Bekannten — ich habe dicsc ^ "
selbst gcinachi." Als man lio:, ihm die Aofettig"^
nencr solcher Pcvicn vcrvantz^, hc^ ^ ^ ) dm ^
dlirch, daß dazu liiel Fc/t cisoidei-l/ch se/, selche ' ^

i mav.^c, da « w enügln Wochen nach ^^.^^ ^
t-ciscl, mi'isse. Dic Bcnva/li»ll/i,g oo<l Qllcclj'ilvt^^
rcmcs Silver muh aber Eagliostro besonders gm ^
dcr Hand gega,igcn sciu, denn wir hören Elise < .
Nccke crzählcu, daß cr durch dics Kunststück d,e
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binduna gebracht wird, zn welchem die hiesige Nohr-
schützengcscllschaft, dcr „tta'bachcr Turnucrciu" und der
Mäuncrchor dcr philharmonischen Gesellschaft geladen
wurden. Wie wir vcrnchmcu, wcrdcu die genannten
Vereine dcr Einladung nachkommen.

— Das Programm für dic hculigc Platzmusit
enthält folgende Picccu: 1. Hoch;eitömarsch zum
„Sounucruachtotraum" von Mendelsohn ; 2. Ouver-
türe zur Oper „Wilhelm Tcll" von Rossini; 8. Duett
auö der Oper „Nabucodo,wfor" von Verdi; 4. 8 r o
u)U8^li (^wm-ku-Quadrille von Hodousch; 5. Arie
aus dcr Oper ,,U I^il^isro äi suviglia" von Nos-
siui; ü. „Die cistcn Kurcu," Walzer von Strauß;
7. Universum-Potpourri von Vurziuoly; 8. Turncr-
Potta'Ntazur von Preis. !

rend dcS ganzen Äionales August Herr Prof. Zahn,
dcr Vorstand des Grazer IuanncumS-Archives, in
diesem Vuodc aufhielt uud die Archive zu Gurk und
Straßburg uud jenes des historischen Vereines zu
Klagcnfnrt einer arnudlichcn Durchforschung unterzog.
Die Ergebnisse derselben sollen sehr glänzend sein.
Zahn fand, namentlich in Gurt, eine große Zahl,
bisher noch unbclauutcr Originalurkunde» aus dem
muuteli, zehnten, cilftcu uud späteren Jahrhunderten.
Dieselben betreffen zwar größtcutheilS nur unser Nach«
barland Kärnten, sollen aber anch nicht wenige sehr
interessante Daten zur Geschichte dcr Stcicrmarl dar-
bieten. Von allen letzteren nahm Zahn Abschriften,
welche dem IoannenmS-Archiv einverleibt werden, in
welchem sich dadurch nach und uach ein schr reiches,
vollständiges Urluudcumatcrial für dic stciermärlische
Gcschichtülundc ansammelt. — Anch die Auffmdnug
einer bisher noch unbekannten Lebensbeschreibung Kai-
sers Heinrich 11. (gest. 10^4) aus dem 12. Jahr-
huudcrt ist die Frucht dieser Forschungsreise deS gc-
nannten tüchtigen Archivars.

— Vom Finanzministerium ist an die steierische
Landcshauplkassc dcr Auftrag ergangen, das vom
NcichSrnlh in das Budget für 1805) eingestellte Wein.
nnd Flcischausschlags.Acquivalcut (im ruudcu Betrage
vou 142,000 fl.), wclchcs unter dein frühcreu Mini-
sterium nicht sliissig gemacht worden war, nnnmehr
au die landschaftliche Knssc auszuzahlcu. Die Zahlung
ist bekanullich nach dem Neichsrathtchcschlussc uur eine
vorschußweise und wird iu zwölf Monatsraten derart
geleistet, daß die acht Naleu für dic dcreitö verflosse-
nen Vionate sogleich, die vier weiteren aber am Schlüsse
des bctrcffeudcu Monates zu c:solgcu hadcu.

Dcr LandcSauöschuß hatte sich wegen Betreibung
dieser Zahlungen am 4. August an das Staatömini«
sterium gcwcudet; dieses jedoch denselben mit einem
Erlaß uom H. Srptcuibcr vcrständiat, daß cö dcsscn
Einaabc lintcr Einclt« an dao Finau^inüistcriln», n!s
in das Ressort dcssclbrn gchöria, bcsnrwort>.-nd abgc>
treten habe. Kaum achtnndvicrzia Stunden später cr»
floß bereits von dicsem dcr obenerwähnte Zahlnngs-
auftrag. Diese prompte Erledigung verdient jedenfalls
volle Anerlcnunng. (Es wäre iutcrcssaut zu erfahren,
pile es um dic Eutschädiguugsfordcruugcu des Laudes
Kram steht. D. N,)

den Herren v. Mcdcm und den Herrn u. d. Howcn
ncwonncn und von sciucr Wuudcrkraft überzeugt habe.

Pon dem ersten größeren magischen Experiment,
welches Eaglioslro iu Mitau machte, berichtet Frau
v. d. Ncckc Folgendes: „Mein Vater nnd Oheim
verfügten sich zn Herrn u. d, Howcn, nnd dcr jüngste
Sohu meines verstorbenen Oheims wurde zu diesem
Experiment bestimmt. Wie Eaglioslro eigentlich dabei
verfuhr, weiß ich nicht gcnan zu sagcn, da ich kein,
Augenzeuge dabei war, aber die Hclrcu erzählten die
Sache uus so: Er habe iu die linke Hand nud auf
das Haupt des Kindes, nach seiner eigenen Anösagc,
das Oel dcr Weisheit gegossen nud unter dem Gc<
bete eines Psalmes den Kuabcu zu einem künftigen
Lehrer ciugcwciht, dcr Kleine wmc bei dieser Opera»
tion schr erhitzt wurden uud iu Transpiration gcra-
then; darauf habe Eagliostto gcfagt, dicS sei ein
Zeichen, daß die Geister Wohlgefallen an dem Kinde
hätten. Nuu habe Eagliostro in des Knaben Haud
und auf dessen Kopf Ehaialterc geschrieben, den Kna«
bcn nebele», unaufhörlich in die gesalbte Hand zu
sehcn. nnd so hade er die Beschwörung angcfaugeu.
Zuvor habe Eagliostto mciucu Oheim gcfrant oliuc
d°d' das Kiud es gehört, was er demselben für
Erschelnuug vorfuhren folle? Uiciu Vater habe Ea-
gliow° ^bctcu cr möge dem Knaben feine Mutter
u„d dn'^chwestcr, die noch z. H.use s i rsch uc»
l"s'"'., damtt er nicht „schrecke, weu er Ä e
Uu^'lahr 10 Mmuteu uach der Beschwö7u a bi
das Kind gcruzcu, cS sehe seiuc Mu t r l. d Sckwe
wr / ^ lw^ ^ ^ ^ ' " ^ Was m'! l ^ L !^-

^d ^ o ' ^ ' " " ^ ' ° ' ^ o " ' ^ ' ^ach cüu Weile
m. ..» o ^ " ' ^ ' " W " Ic^t lüßt meine Schwester'
«'"„en Smdcl-, dcr nach Hause gekommen ist "

^. (Schivch ̂ ol^^

— I n dem Schlosse Fichtenwald an der Save,
in Untcrstcicrmark, befindet sich über dcr Thür eines
Gemaches eine böhmische, mit glagolitischen Lettern
geschriebene Aufschrift; sie lautet: , M ?<wu dc,1iu
M7 aavMmio!" (Auf Gott den Herru ist mein Hof-
fcn!) und stammt ans dcr zweiten Hälfte des sechs-.
zehnten Jahrhunderts. Kopitar (Kleinere Schriften.
Wien 1856. 1. 10) erklärte ihren Ursprung, wie uns
dünkt, mit gnlcn Grüudcu, dadurch, daß damals die
Evangelischen in Steiermail, Kärutcn und Kram mit
ihren Glaubcnöucrwaudtcu, dcu Protcslautcn in Böh<
men, in regem Verkehr s!lii,dcü.

— Vor einigen Taqcn hielt sich in Cilli Herr
Prof. Dr. Hcschl zum Bch^fc cincr wisscuschafilicheu

^Untersuchung auf. Es bcfiudcu sich nämlich dmt in
dcr rückwärtigen Scilc d ^ 'RttarlischeS dcr i>l'<ttschm

,'^ll'chc achiFchn Tod/cllsch.idcl roll M M M l , Iiaucu
!uud Kiiidet-n dcr berühmten, im Jahre 145L ausge-
storbeueu Familie der Grasen von M i . P^s. Hcschl
unterzog dicsc Schädel cincr genauen anatonnschen
Nntcrsuchnng nnd Älcssnng und soll auS derselben
schr interessante Ncsnltatc in Aczug ans die Größe
dieser Köpfe, auf Familienähnlichkeiten in dcr Bildung
derselben n. dgl. m. gezogen haben, Resultate, deren
Veröffentlichung sowohl dein Anatomen als dem Hi-
storiker schr erwünscht scin müßte.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 13. September.

Am 0. d. M . beehrte Ihre Majestät dic Kaise-
rin K a r o l i n a A u g n st a acmz nncrwartct das ncuc
Schützcuhaus zu Salzburg mit einem Besuche und
ließ sich die Schützcnhallc und andere Räumlichkeiten
durch deu dort wohnenden Schützcurath Sigcl zeigen,
wo Ihre Majestät daun auch die alten Schcibcu iu
Augcuscheiu nahm, auf welche noch weiland Sc. Ma-
jcstät Kaiser Franz n»d Erzherzog Iohaun geschossen
habeu, dann dic Scheiben uud den Stand, uus wel-
chem beim letzten Schützenfeste Sc. Majestät dcr Kai«
ser geschossen.

— Wie dic „N . Fr. Pr." vernimmt, nahm kürz-
lich der Herr Fiuanzminislcr Veranlassung, sich cincm
Fachmauuc gegenüber udcr die N'othwcndiglcit der
Rcorgauisirung des östecreichischen Postwescus auszu-
sprcchcu. Er stellte die englischen Post-Iustitutionen
als Muster auf und sprach sich für dic Ausicht aus,
daß vor allem Andern das Pcuuy'System einzuführen
sci, wonach das Briefporto uuler Aufhebung dcS
Zoucu'TarifcS auf dcu uicdrigslcu Porlosatz herabzu-
setzen wäre. Auf die Bcuierkung, daß dcr Durch-
führiiilg dieser Mastrcael l'ielhcr nur — dcr Finanz'
niinistcr iln Wc^c sland, wcil dic Ätfürchtuna vor»
herrschte, daß dadurch dic Einnah.ücl, in, Pustgcfällc
in den crslcn Jahren lnüglichcriucisc znrilckgchcn lönntcn,
erwiderte dcr Minister, daß cr nicht dcr Mann wäre,
durch ciuc ähulichc kleinliche Aengstlichtcil dem Gc-
sammlintcrcssc hindernd culgcgcnzntrcten.

— Die offiziöse „Debatte" schreibt: „Das in
auswärtigen Blättern verbreitete Gerücht, als hätte
dcr Ministcrrath R'lirqsm.Maßregeln gegen die Jour-
nale beschlossen, bcrnyt auf tendenziöser Erfindung."

— Alexander DnmaS, dcr „Große," foll, wie
dic „E. Ocst. Ztg." ciuem Briefe desselben entnimmt,
mit Beginn dcr Salon - Saison iu Wien eintreffen,
nm zum Bcsicu dcr Tochter Saphir's ciuc Vorlesung
zu halteu.

— Aus T r i e f t schreibt man dem „Frdbl . ,"
daß dcr Scltionschcf im Fiuauzmiuisterium Ritter
v. Vclc daselbst uicht cmgclommcu ist. Es scheinen
sich somit die Gerüchte zu bestätigen, daß Herr vou
Vckc uach Holland gcrcist sci, um daselbst ein An-
lchcn zu uegozircn.

— Zwei iu neuester Zeit bci cincr österrcichi-
Lcbcusvcrsichcruugsgcscllschaft vorgekommene Fälle er-
regen allgemeine Aufuicrlsamlcit iu deu hicsigcu Asse-
luranzkrciscn. I n dem cincu Falle versicherte cin gc-
sunder Maun — unter falschem Namcu, so wie untcr
Vcibriugung andcrwcitcr falscher Papiere — zu Gun-
stcn scincr Erbcu bei cintrclcudcm Tode cin Kapital
von 10.000 fi. Einige Wochen nach crfolgtcr Vc<
händigung dcr Polizze verschwand dcrsclbc spurlos
uud der Inhaber dcr Pollzzc versuchte mit gefälschtem
Todtcuschciu daS versicherte Kapital zu erheben. I u
dem anderen Falle wurde daö Lcbcn ciucr Frau mit
20.000 fl. versichert, über deren Gesundheitszustand
drei ärzlichc Parcrc ciugmgcn, die sich durchaus güu-
stig über denselben onsjprachcu. Noch vor Vchäudi-
guug dcr Polizze lvui'dc erm.ttclt uud koustalirt, daß
statt dcr versicherten, dic sich bereits fallisch im letzten
Stadium dcr Auflösuug bcfaud, eine andere volllom-
men gcsuudc Frau u!!tcrgc,chobcu war. Mi t Span«
nnng wud dcm Ausgaug dcr Entschc'ldung der bc-
/sch'clidcu Gliichtc rntgcgci'gcschcn, l^i wclchcit dic

.Nntc^nchnug Seitens der BclsichcrunLsLcscllichuft an«
!hältgl!) gemacht worden »zt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest, 12. September. (Pr.) Graf IulinS An.

drassy ist heute ^iachmittagS im Stadtwaldchcn mtt
dem Wagen gestürzt, der Wagen zertrümmert, Gras
Audrassy schwer verletzt, Dcr Uufall erregt grotze
Scnfation. ^,„

B e r l i n , 12. September. Die „Nordd. M g .
> t̂g." demcntirt die Behauptung mehrerer Blätter, das
französische nnd cuglischr .ssabinet hätten bci Mitthei-
lung dcr Gastcincr Konvention dpn provisorischen Eha-
ratt'cr derselben loustatirt nnd sich ihre Haltung zu dem
Dcfiuilivum vorbehalten. Dcr Auszug dcr „Palrie"
nnd dcr von cincm belgischen Blatte gebrachte Text
des Rundschreibens des französischen ssabincls seien
cchllldcll. Die Wes/mach/c »ehmcll oh/le alle Kn i l l
cin/ach Att von dcr Be»achnchllgui,g. — DaS gcnanMe
Blatt schreibt fcrncr:

Dic Mcldilng dcr Journale von Crörwunym
zwischen Oesterreich und Preußen betreffs der militari-
ichcn Organisation dcr Hcrzogthümcr sei unbegründet,
ebenso die Mittheilung: Lauenburg werde cin lcmd-
läthlichcl,' Bezirk zur Provinz Sradcnburg. — Ferner
entspreche die Mittheilung der „Elbeif. Ztg." über die
Stimmcugruftvirung der Kronsyndici nicht dem Sach-
verhalte, in der Hauptsache habe sich die Entscheidung
ganz anders gestaltet.

G l o g a u , 12. September. Der Städtetag hat
Folgendes beschlossen: Die Errichtung von Handwer.
tcrschnlcn sei eine dringende Sache dcr Kommunen,
ohne aber Staatsmittel zu beanspruchen; — Städte»
chroniken seien FördcrungSmittel deS Gemcinsinnes;
— bezüglich der Städtcorduung: eS sei wimschenSwerth,
oaß bei Veräußerung von Grundstücken uud bci An»
stclluug von Nutcrbcamtcu lediglich nach den Grund»
sätzeu dcr Selbstverwaltung vorgegangen werde; die
Wahl dcr Stadtverordneten sci eine geheime; — be-
züglich dcS Fcstuugsrayonsgcsetzcs: Aenderungen des-
selben nach Grundsätzen dcr Gerechtigkeit.

Als VersammlnugSort des „achstjährigeu schlcsi-
schcn Städtctagcs wurde Oppclu bestimmt.

K i e l , 12, September. Die hiesige Zeitung mel'
dct: Die EinquarticruugSlommission zeigt an, daß die
Stadt behufs Einquartirung dcr österreichischen und
prcnßischcn Truppen in zwei noch uähcr festzustellende
Rayons getheilt werden wird.

A l t o n a , I I. September. ((5. Ocst. Ztg.) Auf
der Generalversammlung dcr schlcswig - holsteinischen
Vereine brachte Herr Humm untcr allseitigem Bei-
falle die allgemeine Stcucrvcrwcigeruna. und Verhin-
derung dcr Rclrutcnllushcbung zur Sprache.

T r i e r , 11. September. (Vaterl.) I n dcr heu«
tigen erslcil Sitzung dcr Generalversammlung katho-
lischer Berciuc wurdcll gewählt zu Präside,itcu: Frei»
hcrr v. Llndlau, Ncichcnsperger und Advokat AdamS I I .
uon Koblenz.

P a r i S , 12. September. General Lamoricitzre
ist auf seinem Schlosse Pronccl gestorben. — Prinz
Amadcus von Savoycu wurde heute Morgens hier
erwartet.

P a r i s , 12. September. Der .Moniteur" be-
richtet über dcn gestern um 5 Uhr Abends erfolgten
Besuch dcr spanische» Köuigsfamilie in Biarritz. Die
Köuigiu war um 3 Uhr dort ciugclroffcn, die Zusam»
mcukuuft ciuc schr herzliche. Dic Abreise erfolgte um
halb 11 Uhr Abends. Sonntags empfingen der
Kaiser und die Kaiserin dcu Gesuch des Prinzen
AmadcuS von Savoyci«.

P a r i s , 12. September. (Pr.) Die Patrie be-
stätigt die Nachricht, daß das englische Geschwader im
uächstcn Jahre mit dcn gegenwärtig im Bau begriffe«
neu Panzerschiffen Tonlon besuche» werde. Englische
Marinc-Offizicrc würden sich länger iu dem Hafcu
von Loricnt aufhaltcu und Nochefort besuchen, worauf
das englische Geschwader nach Malta geht uud das
frauzösischc dort ciucu Gegenbesuch macht.

M a r k t - und Vrschustsbencht.
i ia ibach, 1."!. September. Auf drin hrutigcn Mcn'lle sind

rrschiriim: 1^ Wasse» mit Heu und S<ro!) (Hcu 155 Ztr.
«4 Pfd., Stroh U5 Ztr. «0 Pfd., 42 Wagr» und 4 Schiffe
l,̂ 3 Klaflcr) mit Holz.

T n r c h s c h n i l l « - P re i sc .
Mlt.. Mgz.« Mll. Mn,..
fl. lr. fl. k. sl. ,v. fl. , l .

Wcizcn pr. Mchcn — — 4 — Vuttcr Pr. Psimd - 45
5loril ,. — — 2 66 Ei-r Pr. Stllcl — l j
Gtiste „ - — 2 27 Milch pr. Mnß - 1 0 -
Hafcr „ - , - 1 87, Rindfleischpr. Pfd. - <« - —

Hllibftucht „ . . ! - ! ' 8 6 Kalbfleisch „ - ! « — , —

Hirse „ —— 2 66 Schöpscuflcisch ,. " ' ^ ^ l "

Erdäpfel „ 1,40 - ! - Taub-» « " ^ " ^
«zrbsrll „ 3 7 0 — i - Stroy „ ^i i> —,—
ssis I ^ 7 5 ^ - Holz,h°tt P r . M t . - - 8 5 '
SchwN)M°,z . - " - , - / W.m, rochcr, pr.
Sp!ck. frisch. . " ' ' ? - / - ' ^ .. E.mcr . _ I ." ; . .

Vcmlttwottlicher Redakteur: Ignaz v. Meinmayr. Druck und Vc l̂ag ' l ^ I g n a z v. Kl.' inmayr ss Sedor Bamberg in LaibachT'
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. t. öffentlichen Börse in Wien.

Den 13, September,
5' / , Mctalliqucs 68,20 I8Mer Anleihe 58,45
5°/« Nat.-Nnleh 7̂ .6,°> SUbcr . . . 107.50
Blmlaltien . 776 — London . . 109,20
Kr,di!atticn . 174 «0 K. l. Dulaten k».ltt

Fremden Anzeige
vom 12, Scptbr.

T t a d t N l l e u .
Tie Herren: Tal3i>:, Pfarrcr, und Voii^,

Lehrer, von Osilnic. — Wagner, Mediziner, von
3lttrnberg. — Dctrosin, Privat, vou Trieft. —
Bloch und Klinzberg, itanflcutc, von Wien.

<5lepliant.
Die Herreu: Nittcr vun Konow, schwedi°

scher Gencrallünsul. und i!autmann, privat, uon
Trieft. — Ett in, Gctrcidehändler, uon Graz. —
Schreier, Handlungörciscudcr, von Wien.

Lie Frcmen: öchiffinann, Kanfmannöciattiu,
von Trieft — Maller nnd Mannheim, Schau-
spielerinnen, von Gra;.

W i l d e , M a n n .
Tie Herren: Weiler, l t. Rittmeister, von

Udine. — Stella, FabrikS-Tirettor, uon Ora;
— Neumann, Schauspieler, von Vien. — Eele-
brini, l. Oerichti>tafcl-Adjunlt, von Kreuz.

Baierischer Hof.
Die Herren: T r Mikula, l. l. Rath und

Professor, nnd Tr. Symersly, k, l. Professor,
von Olmiih. — Schum, Lr^priester; Plachty,
Kaufmann, und Freiberg, Kaplan, von Troppau.
— Satle, Pfarrer, von (bomnil). — Dr. Dclla
Boua, t t, Notar, von Oörz. — Dcmi, Pri-
vat, von Fiume,

M o h r e n .
Herr Kreuzl'tra,rr, Mediziner, von Cilli.
Die Frauen: Ciller, ^chuhmachersgattin,

und Laschlovic;, Schncider^galcin, von Verona

"Fleisch-Tarif
i n der Hauptstadt Laibach f ü r
die Ze i t vom R t t S e p t e m b e r

bis « tt. O k t o b e r » tzjij.5.
Rindfleisch von Mastochscn ohne Zulvagc

das Pf 17 lr.
Rindfleisch uon Zugochsen, Stic«

rcn und Kühen das Pf. . 1 5 kr.
Magistrat Laibach, den 9. Sept. 1865.

Ein ComMgnim
mit 3 l'is 4 O t t O fl. wird gegeu
Sichcr^ellil»^ zur Verglößerling elncs
sehr rcl,tal)!ln Gsschafteö ^sucht.

Das Nähere im Comptoir dieser
Zeitung. (1847—2)

(1867—1)

bki Laiblich, Hcius Nr. ' ) . ist ein großes
M a g a z i n , besonders für Neiühälioltr
geeignet, uon Micl'acli d. I . an zn v,r«
miethen und di.efalls beim Eigentlinmer
'A. V ta l i t sch in Laibach anzufragen,

Lizitlltiml.
Am HH. September R8VH
werden iin Vräudanse zi« Aorl')l'srg
Ii<:i!l,m!c) ueräußcrt:

» f t Stuck tl'eil^ Meltluhe. Sliere und
Iun^ui^h Schweizer Ncice;

H Slück 2jährige Lipuiz'incr Fohlt»;
H Stück 2jährigc heinnsche Fohlen,

und
I 5 V O Ztr. edlss Heu

wozu Kauflustige höflichst elugeladen wer»
den. (1805-1 )

/is3in bereits in Verwendung gestandener
V ^ und noch i<« gul brauchbaren Zu»
stände befindlicher Vlöhren- oder V o u -
leur-Dampfkessel auf m>ndestsns 10
dis 15 Pferdeklaft Sp.innung wird zn
kaufcu gesucht. Näheres bri

(1848-2) / . F. Amllwsch.
(1843—2) ~"

Eine (Gouvernante
wünscht in einc gute Familie zu Kindern
zu kommen. Der deutschen und franzö-
sischcn Sprache, Musik und aller weib-
lichen Arbeiten ist sie kundig, auch stehen
ihr die dcstcn Empfehlungen zur Seite.

Briefe unter „ 5 i . H».' A 2 " au die
Administration dieses Blattes.

AnsderNillimaschine
werden in drr Hrrrcngaffe Hnus Nr. 216.
im H. Stocke, von der Gefertigten, welche
sich z»>r Annahme uon Ail'eilcn empfiehl!,
Damenkleider und Da»nen - :md
Herrenwäsche genäht , so wie micl'
.Herrenröcke w a t t i r t . (1857—1)

liiiii/islvii Ctenie.

(1856—1) Erste österreichische

Er- und Impart-VeseUschast.
Das Gründuugs« Komitee beehrt sich hiermit bekannt zu macheu, daß die

Alticn-Emission dieses für Oesterreichs Handel und Industrie so wichtigen Un<
tcrnchmcns

Montag am llR. d. Mts. eröffnet
UNd

am 23 . d. MtS. steschloffen wird.
Mtici i - t l l lp i tal 5 Millionen Gulden.

Erste Emission <3ine M i l l i o n Gu lden , getheilt m 5)sX»s» Ältim
il 200 fl. ö. W.

B e i der E inzc i chnuug s ind 10 Perzcu t ooer 2 0 fl. au f j cdc A l l i e
zu er legen.

D ie Vinzcichnungen übernehmen:
in W i e n die n. ö. Eskomptc'Gcscllschaft,
„ B r u n n die mähr. „ „
„ P r a g die oohm. „
„ G raz die stcicrm. „ „
„ Pest die Pcstcr Kommerzialbank,
„ T r i e f t die Tricstcr „
„ Reichen derg die löbl. Handels« nnd Gcwerbekammcr, '
„ L inz Herr Schcibcupogcn'S Eidam.

Statuten, Prospekte und Suliskriptionsbögcn werden sowohl uou den löbl.
Handels- und (Hewerbckammern der ganzen Monarchie, als auch uou den
Oinzeichnunsssplä'tzen uud von dem Grüudungs-5tomitce in W i e n , Rothen»
thurmstraße s t r . » I , V. Stock, gratis ucrabfolgt.

W i e u , 9. September 1865. Vas Gründungs-Oomitee.

Schulanzeige, I
Der Unterricht an der Mädchen - Plhatlelil-

anstalt der Unterzeichneten beginnt am 2. Okto-
ber J. ,1.

Wegen Aufnahme von Scliul- und Rostinäd-
(iieil wolle man sich gefälligst mündlich oder
schriftlich bei der Vorstellung beanfragen.

p3-3) &l)crc|ta f)cf^
wohnhaft am St. Jakolisplatzo Nr. 150, ]1. Stock.

verkauft werden 2 Stück neuc Z i rkn larsästen, 33' und 22zöllig,
sammt dazu gehörigen Lagern, Welle und'Riemscheiben, komplet
zum Aufstellen; ferners 50 Stück sehr schöne Blatter für vertikale
Sägen, theils schon eingefaßt, bei

Gustav Visclier.
(1755—2) Ko»a.reßplah.

Dir neu eröffnete

Kunst Blume« Fabrik
empfiehlt ihr reich assortirlcs Lagcr von fmislcn Wirur r und Parisrr A l m m i l ; daim frinste
wic mittlere Vrauttrcm',?, neusste Hcrdst- und ScmmMli lumm zu staulund dillissrn
Preisen. Fcrucr sind stctö ^cichcublilüiem l innälhu; und löuiicn auch ani«c;elil-hcil wer-
den, so w e anch d>e neuesten Orablränzc zil hadcn sind. Dermal Bahnhofcjassc Nr . N.'^
von Michaeli au nächst den Frauzilltanern Nr . t44 , „zum N'rißen Ochsen", im I . Stoct,

Wilh. Seitz,
(1^ , -2) Blumcnfablitantin.

UJ Grölte

Auswahl
von in- und ausländischen

ßtite rftoffen:
Lama, Cachemir, Orleans, Mohair, Krepp,
Lüstre, Paramata, Iris, Britain», Cretoii, |
Miranda, Alabama, Lidia, Sieim u. s. f. I

Seiden-Kleiderstoffe
und färbige Narzelliu, \obiltä, Lüstrin u. s. f.

Cono = SQcitDfs, 3lai)e - 8sjaroC = (Lücsjcr,

Jlänmlava-Sliiuvls,
Probestücke von Paris! Plaids u. s. f.

p . von Tuch- und Ilrünner Sclinf-
^ ^ L wollwaaren, Penivien, Tosking,
^ ^ J Ttiffel etc.

Tuch-, Leinen-
u n d <

Jtoku)aarcn-(!ksd)8ft
von

KARTIN .vF ABI ANY |
in

LAIBACH,

Hauptplatz Nr. 14, vis-ä-vis der Schusterbrücke.

(18G6—1)

Niederlage °AZ
dor

kaiserl. königl. m i l privileL'irton

Leincnwaarcn-Fabrik J
von F l o r i a n H o l f « I d in Jliimhiirg und 1

(»«orgswalde. I

Unter Garantie für ganz Leinen: I
74 und 6/4 38ullig. Crcus I. und II. Qualität,

*/4 Kumlmr^cr Weben, Ö4ellig,

74 Irlilnder ii oOellig.

Handtücher, Servietten, Tischzeugs, TUchd»
(;radl und Diunust.

VMäudigcs Assortiment
von Sammet! Piqiw, Itarchent, Moiis-g^
seiine, Oriraniin, Va]MMir, Linon eic-^£m

Cottons iiir Haiiskk'Hler. C d

Hiezu ein halber Vogm Amts- nnd I»tellige»zblntt.


